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SCI arl un: Önig Ferdinand, KUur- Miıt dieser Veröffentlichung liegt die
MTS Or1tz un Markgra: TreCcC Al zweıte, überarbeitete Auflage einer der
1D1lades VO  - Brandenburg-Kulmbach, Uniıversita Osnabrück entstandenen

Das Verhältnis des Kurfürsten orıtz Dıissertation VOTL, die zuerst 1M TE 1988
seinen wichtigsten aten un den un dem Titel „Hexenglaube un He-

Landständen un!: Kurfürst OTIltTZ, sEe1- xenverfolgung 1M Kurfürstentum Maınz“
Gemahlin gnes un: se1ın Bruder AN>- als Band In der Reihe eschichtliche

gust Landeskunde“ erschienen 1sSt. on
Der Editionsteil umfalst 544 Nummern, dieser Stelle se1 gesagt, dafls diese estrikt

über deren Provenlenz der jeweilige Kopi den vorhandenen Quellen Orlentlierte Un-
un Nummer, Ort, um, Aussteller tersuchung einen grolsen Gewımnn Iur die
un! mpfänger USKun gibt Teilweise nach WI1IE VOI divergent diskutierte Hexen-
wird der Texti 1mM Volldruck ediert, wobei ematı darstellt DIies leg N1IC. LLUT dar-
auftf die Auflösung VO  —_ Abkürzungen wWI1e da miıt der Konzentration auft das

l[iebden] der [mische Kurfürstentum Maınz un der nach
Keyvserll[iche] ma [jesta]t Z bei Nr. 1) den dort geführten Hexenprozessen eın
verzichtet wird, die sich ber uch nicht geographischer Bereich erschlossen wird,
1mM Abkürzungsverzeichnis finden ber- der bisher wenig Beachtung gefunden
wiegend werden die Quellenstücke In e sondern uch der atsache, da
ausiuührlichen mitgeteilt, DIS- diese Studie un:! I1 ihrer NOTL-
weilen mıiıt längeren wortlichen Jextpas- wendigen territorialen Eingrenzung 7AN1-
Nn Hınzu kommen Erganzungsrege- reichen Klischees auf der Grundlage soli-
sten für Nebenschrilftstücke, Beilagen .2a der Kenntnis un Auswertung der TCAI«
Der Vorteil der umfangreichen valien eispie des immerhin heraus-
besteht 1n der besseren Verständlichkeit, ragendsten geistlichen Furstentums des
der acnteı 1m Verlust des Originalwort- en Reichs entgegentreien kann. Fest-
lautes Immerhin wird bei wichtigen stellungen Iterer Lıteratur werden kon-
Quellenstücken WI1e dem Vertrag VO  - sSequent aut das Vorhandensein VO  — uel-
Chambord (Nr. 31 1) der Volldruck hne lenbelegen abgeklopft, un: manche
Auslassungen VO  e der Intitulatio DIs ZU Behauptungen einer In den VErgaANSCHNECN
Unterschriftenzeile gewählt Eın ausiuhr- Jahren zunehmend „ideologisierten“ He-
Lliches Register der rte un! ersonen, das xenforschung mussen sich Korrekturen
bei Tien In Klammern die heutige Zuge- gefallen lassen. In Auseinandersetzung
hörigkeit eingemeindeter Orte; Namens- miıt Forschungsperspektiven un Begrun-

dungsansätzen für das Phänomen der He-anderungen un -Varlanten SOWI1E abwe!i-
chende Schreibweisen und beli Personen xenverfolgung, WI1e€e sS1e In den siebziger
nach Möglichkei Lebensdaten, atigkei- un achtziger Jahren VO Hartmut Leh-
tC]; ggi Verwandtschalftsverhältnisse un INanı, Gerhard Schormann, ITEeVOT-
bei Fuüursten un Bisch6öifen (warum N1IC oper, illiam onter (die bibliogra-

phische Angabe i leider LLUTr den eNISPTrE-uch Grafen? uch Regierungszeiten
nenntT, erschlielst den Band au{f vorzügli- henden Anmerkungen, nicht ber dem
che Weıilse. Literaturverzeichnis entnehmen un:

Band soll das Quellenmateria ısZ Erik Midel{fort dargelegt wurden, CI -
Tod des Kurfürsten Orıtz 11 Juh schlielßst der V{ hier eispie. der VOrT-
15353 eın Itinerar Tüur diesen un Iur seine gange 1M Unteren un Oberen Erzstift
wichtigsten ate SOWI1E iıne Bibliographie Maınz ergänzende und alternative Deu-
enthalten och liegt schon jetz ine LUn  F VO  —erPlausibilität.
Quellenausgabe VO zentraler Bedeutung Die Darstellung wählt fün{i Schritte DbZwW.
für die Zeıt VO der Abwendung Or1lt- Perspektiven, Hexenverfolgung, Pro-
CIS VOoO Schmalkaldischen Bund DIs zeßabläufe, den ahnınter tehenden Zau-
ZuU Vertrag VO  - 1N7Z VO  z berglauben un die Nngs VOLI exerel

Hermannstadt S1D1U) Un oln untersuchen. Die VO  . des bis
Harm ueting des Jh.s andauernde Periode 1M-

INeT wieder auftretender Hexenprozesse
wird zunächst chronologisc In die egle-
rungszeiten der insgesamt sechs auftfein-

Pohl, Herbert. Zauberglaube UN. Hexenangst anderfolgenden Kurfürsten eingeordnet,
IM Kurfürstentum MAaınz. Eın Beılitrag ZU[T: angeflangen bel Wolfgang VO Dalberg
Hexen{irage 1mM un beginnenden (7 1601 bis hin Johann Philipp VO  .

chönborn (  /-1  7 Teil A) DessenHexen{forschung 3) Stuttgart
(Franz teiner Verlag) 1998, 392 B kt., Zurückhaltung gegenüber dem ano-
ISBN 355 5-07444-9 INECN, SOWI1E bereits der Einmarsch der
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Neuzeit AD

chweden 633 und die Folgen des Dre1l- 50$ Prozelskaskaden, In Gang solche
Bigjährigen Krieges sOrgien IUr das A keineswegs willkürlich, sondern durch-
mähliche Ende der Prozelstätigkeit, für die AdUS$ In rechtlichen Grenzen verlaufende
der Verfasser ler Wellen un 1ıne beson- Mechanismen verstehbar machen,
ere Intensitat 1n Dieburg, Aschaffenburg wa die Studie einen sozlalgeschichtli-
un: Miltenberg ausmachen annn Aufi- chen un! einen irömmigkeits- DZWw. 901885

schlulsreich sind die Beobachtungen talitätsgeschichtlichen Zugang (Teile
„(eEHNESE:; Umield un Ablauf“ der Prozes- und E} uch hler werden aufschlufßrei-

Teil B) die gelegentlich, TENC sehr che, die Forschung weiterführende un
selten, uch miıt der Freilassung VOoO  e der Klischees korrigierende Ergebnisse pra-
exerel bezichtigten ersonen überwile- sentliert. Auf{f dem Hintergrund sozilaler
gend Frauen, ein1ge Manner enden Konstellationen ın einer Zeıt wirtschaf{tli-
konnten Rechtliche Grundlage Teil G7} cher Verschlechterung annn Pohl plausi-
Waäal die Peinliche Halsgerichtsordnung bel machen, dals nıcht 1i1wa die Aus-
Karls X: die ausführende Nstanz der kur- roLLung der „weisen Frauen“

SGı die miıt ihrem Wiıssen un!: Konnen kel-fürstliche Hofrat, die Maiıinzer Weltli-
hen Rate, die die Verfifahren die als NCYVWESS ıine Monopolstellung einge-
Of{ffizialdelikt geltende exerel überwilie- OININECIN hätten, sondern da vielmehr
gend schriftlich uhrten DIie 1mM positıven soOzlale Unterschichten, denen freilich
Siınne emotionslose un! quellennahe uch die Hebammen gehörten, be-
Schilderung der Mechanismen, die rolfen Auf{f diesem Hintergrund
Verhaftung, gütlichem und peinlichem wird außerdem die ese, dals die nach
VerhöOr SOWI1E Geständnis un: Hinrich- den Hexenverbrennungen VOTSCHNOIMINC-
Lung ührten, chalit nıcht 1L1UTr die NOL- HE  — 1mM übrigen rechtlich geregelten

Guüterkonfiskationen entscheidendenwendige arnel In einem oft interessen-
gelenkt entialteten ema, sondern rag Anstols Verfolgungen gegeben haätten,
auch azu bel, da manche weıterge- ad absurdum geführt ESs gelingt der

Gemeinplätze der Hexenlitera- tersuchung, aus einem Vergleich der Ver-
HL Iiwa 1mM Blick auft aus den Quellen hörprotokolle anschaulich VOIL

nicht erhebende Foltermethoden, als iühren, daß die Hexenangst miıt einem
haltlos nachgewiesen werden können. ausgepragten, ıIn en Schichten un!:
Hervorzuheben 1st das VO Verlasser Gruppen verbreiteten un ZU Teil STE-

spaterer Stelle altere protestantı- reotypilisierten Teufelsglauben einherging,
sche Liıteratur e1ıgens thematislerte Feh- der In Kombinatıon mıiıt der Erfahrung e1-

LECeTI dem Menschen bedrohlich 395len eines Zusammenhangs VO Hexenver-
übertretenden atur-75 In der Häufungfolgung un Konfessionsgegensatzen. Dıie

Konf{fessionalisierung DZW. gebletswelsen nicht erklärender Katastrophen un
Rekatholisierungen hatten bestenzfTalls eın persönlichen Unheils, wWI1e er Kinder-
„religiöses Reizklima“ für die organge sterblichkeit, er Milsernten PE

explosives Potential entwickelte DIiegeschalfen. DIies wird HTC die Beobach-
(unNng gestutzt, dafß weder Obrigkeit noch Untersuchung überzeugt UrC ihre -
Geistlichkeit als Auslöser für Hexenver- sichtige Auswertung der Archivalien un
Lolgungen ıIn Erscheinung iTaten. Fur das gedruckten Quellen SOWI1E durch ihre BC
Kurfürstentum Maınz jedenfalls 1st e1IN- radlinige Argumentatlion. Die nuchterne

Darstellungsweise wird durch zahlreichedeutig nachzuwelsen, dals die Inıtlatıve
VO  = der Bevölkerung selbst ausg1ng. Wäh- interessante Fallbeispiele iı lustrıer
rend des Prozesses geäußerte Denunzla- Maınz rene Dingel
t1ionen C1ZIC1H annn weiıtere alsnahmen,

Neuzeıt
Flegel, Christoph: Die Iutherische Kirche IN der Ende desenReiches Wal der snabruk-

ker Frieden VO 16458 (IPO 9 1ın demurpfalz VoNn 648 hIis /1 Veröffentli-
den Pfälzer Anhängern der Augsburgi-chungen des Instituts für Europäische

Geschichte Maınz 75 Maınz (Philipp schen Konfession, un namentlich der
VO  m Zabern) 1999, A 568 CR geb., ISBN Gemeinde In ppenheim, der Besitzstand
3.8053-2531-2 des Normaljahrs 1624 garantiert un

Berdem das ec gewaährt wurde, öffent-
iıch ın den Kirchen der prıvat miıt e1ge-Rechtliche Grundlage des lutherischen

Kirchenwesens 1n der Kurpfalz bis ZU LG  — der enachbarten Pfarrern den (30t-


